
Troublesome-Soldiers

Genie und Wahnsinn, sooft dicht beieinander

die sich angeblich nur verfluchen

wenn sie ehrlich dann gestehen einander

sich in Wahrheit gar zu suchen

Wenn sie sogar an den Händen sich fassen

gehen sie oft auf besonderen Wegen

bereit den Andren nicht mehr abzulassen

sind ihrem Schicksal so erlegen

Es mag deren Weg dann manchmal holpern

doch fallen sie nie auf den Mund

so könnten sie jeden Meter gar stolpern

auf festem Grund nicht ungesund

Der Denker muss sich nur stets vertrauen

tut sich ein Abgrund vor ihm auf

die Brücke darüber selber zu bauen

nehmen die Dinge ihren Lauf

Denn der Irrsinn selbst mit Wahnsinnskleister

geneigt sich in der Pflicht zu sehen

nennt sich gerne den Brückenbaumeister

lässt jede Reise abwärts gehen

Doch bei tiefem Nebel, die Wege erschweren

gerade wie heute, zu unseren Zeiten

oft nur der Wahnsinn lässt sie überqueren

über der Abgründe Unendlichkeiten

Sie bereisten, gemeinsam oft ungeahnte Welten

doch die sooft auch nur im Wahne gesehen

der reine Wein, den sie selber bestellten

liess selbst schon Perlen vor die Hunde gehen
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